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Und wenn die Welt stillsteht, 
so wie jetzt, fällt einem dieses  
Lächeln besonders auf. 

Ein farbenfroher Blumenstrauß 

macht einfach glücklich und bringt 

den Frühling in die Wohnung und 

mitten ins Herz. Es geht eben doch 

irgendwie weiter, auch mit den 

schönen Dingen der Welt, denn 

die Natur kennt keine Pandemie. 

Sylvia Lehmann hat ihre Leiden-

schaft für Blumen zu ihrem Be-

ruf gemacht. Das Geschäft von Fa-

milie Buske in Oberaden führt sie 

mit ebenso viel Herzblut weiter. 

Schöne Dekorationen rund um 

Blumen und viele saisonale Acces-

soires gibt es in ihrem Laden an 

der Jahnstraße zu entdecken. Au-

ßerdem ist immer eine große Aus-

wahl an Pflanzen für Beet und Bal-

kon und frischen Schnittblumen 

vorhanden, die hier zu wunder-

„Wo Blumen blühen, 
da lächelt die Welt.“

schönen, kreativen Sträußen ge-

bunden werden. Natürlich fertigt 

sie auch individuellen Blumen-

schmuck zu besonderen Anlässen. 

Gönnen Sie sich und anderen zu 

Ostern einen Strauß Freude! Sylvia 

Lehmann freut sich auf Ihren Be-

such auch am Karfreitag und Os-

tersonntag. Text: F.K.W., Foto privat
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Schon seit gut einem Jahr steht 
fest, dass Oberaden sein Wahr-
zeichen verliert: den markan-
ten Förderturm mit den roten 
Seilscheiben von Haus Aden. 
Obwohl ehemalige Bergleute 
für den Erhalt kämpften und 
es durchaus Optionen für eine 
Versetzung der Landmarke ge-
geben hätte, hat die Ruhrkohle 
AG (RAG) nun mit der Demonta-
ge begonnen. Der Todesstoß für 
das Bauwerk erfolgte im Febru-
ar durch die Bergkamener Rats-
mitglieder.

Für Volker Wagner, 1. Vorsitzen-

der des Geschichtskreises Haus 

Aden, ist der 18. Februar 2021 ein 

schwarzer Tag, denn um 18.25 Uhr 

fiel im Rat der Beschluss, den För-

Haus Aden 
Ein Wahrzeichen verschwindet

derturm nicht zu erhalten. Die von 

einem Gutachter erstellten Ko-

sten von rund drei Millionen Euro 

für die Sanierung und Versetzung 

der Landmarke waren der Stadt zu 

teuer. Fakt ist, dass wegen der Gru-

benwasserhaltung die RAG das 

Fördergerüst ohnehin rückbau-

en wollte, um Platz für ein Pum-

penhaus zu machen. Das geplante 

12,5 Meter hohe Gebäude hätte 

laut RAG nicht unter das Gerüst 

gepasst. Stattdessen soll es zu ei-

ner Art Bergbau-Denkmal wer-

den – die Fördermittel dafür hatte 

die Stadt bereits erfolgreich be-

antragt. Für Wagner ist eine sol-

che Art der Erinnerungskultur ein 

Hohn, denn ein Pumpenhaus kön-

ne einen Förderturm nicht erset-

zen, auch nicht, wenn man darauf 

die abgerissenen Schachtgerüste 

abbilden würde. Kein Bergmann 

könne sich damit identifizieren. 

„Das Geld, was man in das Pum-

penhaus steckt, hätte man auch 

für den Erhalt des Turms nutzen 

können“, ist sich Wagner sicher. 

Auch das Angebot, die Seilschei-

ben zu erhalten und anderweitig 

unterzubringen, sieht der Vereins-

vorsitzende kritisch; künftige Ge-

nerationen hätten dann gar kei-

nen Bezug mehr zum Thema, zu 

Abstrakt ist eine Seilscheibe ohne 

den passenden Turm.

Verhärtete Fronten
Die Kluft zwischen den Bergleu-

ten und der Stadt ist riesig, schon 

seit Langem beklagen die „Pütto-

logen“ von Haus Aden die Wert-

schätzung ihrer Arbeit. Und diese 

kann sich sehen lassen, verdankt 

doch das Stadtmuseum dem un-

ermüdlichen, ehrenamtlichen Ein-

satz des Vereins seine Bergbauab-

teilung inklusive des begehbaren 

Stollens, der mit viel Herzblut auf 

dem Außengelände entstanden 

ist. Die Exponate hatten die Kum-

pel allesamt in Eigenregie organi-

siert und transportiert. „Nicht ein-

mal eine Kiste Wasser hat man uns 

bei den Bauarbeiten mal rausge-

bracht“, resümiert Wagner verbit-

tert. Dabei haben die engagierten 

Bergleute schon viel Lob erhalten, 

trafen beim 50-Jährigen des Lan-

des NRW auf Hannelore Kraft und 

wurden mehrfach für ihr bürger-

schaftliches Engagement ausge-

zeichnet. Nur eben nicht von ihrer 

Heimatstadt – und das schmerzt. 

Dass ihnen nun auch das sicht-

barste Wahrzeichen ihrer Ver-

gangenheit genommen wird, ist 

für Wagner und seinen Verein ein 

Unding: „Wir sind entsetzt und ent-

täuscht.“

Reine Kostenfrage
Demgegenüber äußert sich Bür-

germeister Schäfer eher rational 

und nüchtern. Der Oberadener war 

kein Bergmann, könne aber die 

Emotionalität verstehen, erklärt er 

im Interview. Bereits im Vorwahl-

kampf habe er Kontakt zu den 

Bergleuten gehabt: „Ich war offen 

für den Erhalt, aber unter Vorbe-

halt.“ Die Kosten für den Erhalt des 

Turms seien schlichtweg zu hoch 

gewesen. „Das heißt aber nicht, 

dass man sich der Bergbau-Ver-

gangenheit nicht bewusst ist“, be-

tont er. Deswegen bleibt ja auch 

der Turm auf Monopol als sicht-

bares Zeichen erhalten. Bleibt zu 

hoffen, dass dies auch langfristig 

gesichert ist, denn nach der Spren-

gung des ersten Förderturms in 

Oberaden hieß es noch von der 

Stadt, man habe schließlich noch 

den anderen. Dass der Geschichts-

kreis der Stadt jegliche Würdi-

gung und Empathie für den Berg-

bau abspricht, empfindet Schäfer 

augenscheinlich als überzogen 

und verweist auf den Oberadener 

Friedhof. Hier kümmert sich nicht 

der Geschichtskreis um die Pfle-

ge der Gedenkstätte für die Kum-

pel des Grubenunglücks auf Grim-

berg, sondern die Kirche. 

Kaputtgerechnet?
Auch wenn die Entscheidung im 

Rat eine komplett rationale war, 

so hat sie eine Welle an Emoti-

onen ausgelöst. Nicht nur bei den 

Bergleuten, die den Förderturm 

durch das von der Stadt zugrun-

de gelegte Gutachten als „gewollt 

kaputtgerechnet“ ansehen. Viele 

Bürger sehen den Abriss ebenfalls 

kritisch und bedauern den Verlust 

des Wahrzeichens. Ob die Stadt 

hätte anders entscheiden kön-

nen? Wagner ist sich sicher, dass 

es Wege gegeben hätte. Die Grün-

dung eines Fördervereins nach 

dem Vorbild von Zeche Hugo (Gel-

senkirchen) wäre laut Bürgermei-

ster Bernd Schäfer nicht zielfüh-

rend gewesen. Dies hatte auch 

schon sein Vorgänger so gesehen. 

Am Versetzen des Turms schien 

kein Weg vorbeizugehen, Ideen 

für die Nutzung hatte es viele ge-

geben. Zum Beispiel mit einer Gas-

tronomie und als Aussichtsplatt-

form, die gerade im Hinblick auf 

die Internationale Gartenschau 

(IGA), die 2027 im Ruhrgebiet statt-

finden soll, ein Hingucker gewor-

den wäre. Als Tor zur Wasserstadt, 

unter dem man herfahren kann, 

wie unter dem Brandenburger Tor, 

wäre einmalig gewesen. Dies sei 

aber wegen der Gefahren durch 

Eiszapfen im Winter ausgeschlos-

sen. Wagner verweist in diesem 

Zusammenhang auf den Turm von 

Zeche Pluto in Herne-Wanne, wo 

nun genau so eine Nutzung in An-

griff genommen wird. Angst vor 

Eiszapfen hat man im rund 40 Ki-

lometer entfernten Herne offen-

bar nicht.

Der lange Abschied
Eins steht fest: Oberaden muss 

in den kommenden Wochen Ab-

schied von einem liebgewon-

nenen Wahrzeichen nehmen, das 

symbolisch für das stand, was Berg- 

kamen überhaupt erst große ge-

macht hat. Am Ende hat die rei-

ne Kostenrechnung über jegliche 

emotionale Verbundenheit mit 

der Montanindustrie gesiegt. Hät-

te man von Anfang an das Thema 

seitens der Stadt etwas differen-

zierter betrachtet und, wie Wagner 

der Politik vorwirft, zum Beispiel 

auch Denkmalstiftungen in die 

Kostenrechnung einbezogen und 

sich für alternative Rechnungen 

offener gezeigt, wäre solch ein Ab-

schied nicht zwingend nötig. Kürz-

lich erst räumte Bürgermeister 

Schäfer gegenüber der Tagespres-

se ein, dass man sich schon bei der 

Planung der Wasserstadt über den 

Förderturm hätte Gedanken ma-

chen müssen. Dass dies offenbar 

nicht stattgefunden hat, kann man 

nur als Armutszeugnis für eine 

Stadt mit Bergbauvergangenheit  

werten.
Der begehbare Stollen im Stadt-
museum. Foto: F.K.W. Verlag

Foto: RAG
Der Geschichtskreis zeigt sich wütend und entsetzt über die Entschei-
dung der Politik. Foto: Geschichtskreis Haus Aden
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Was meinen sie? Hat sich die 
We l t / u nse r Al l t ag mit u nd 
nach Corona verändert? Die 
Bergkamener sind nun dazu 
aufgerufen, hierzu ein selbst 
g e s t a l t e t e s B i l d o d e r e i n e 
selbst gestaltete Postkarte 
einzureichen. Bild und Text-
gestaltung jeglicher Art sind 
dabei frei.

„Wir freuen uns, wenn zahlreiche 

Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer in den kommenden Tagen 

mit Pinsel, Stiften, Marker, Kohle 

und Papier die „Zukunft“ auf Pa-

pier festhalten“, lädt Anne Man-

dok vom Kulturreferat der Stadt 

Bergkamen die Bürger zum Mit-

machen ein. Alle eingesandten 

Arbeiten werden in einer On-

line-Ausstellung veröffentlicht 

und mit Namen der Künstlerin 

bzw. des Künstlers versehen prä-

sentiert. Erste Kunstwerke sind 

„Blick in die Zukunft“
Kulturreferat startet mit neuem Projekt 
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bereits bei der Stadt eingegan-

gen und natürlich freut man sich 

dort auf weitere Zusendungen.

Aktion bis Ende März
Kunstwerk, Bild oder Postkar-

te können beispielsweise Fol-

gendes beinhalten: Emotionen, 

Blick in die Zukunft nach Co-

rona,  Worauf f reut man sich 

am meisten ohne Einschrän-

kungen?, Wohin möchte man 

re is e n ? ,  We l ch e Ak t i v i t äte n 

möchte man machen und wel-

che Orte und Menschen besu-

chen?. Mitmachen lohnt sich :  

Unter allen Einsendungen wird 

die Stadt Bergkamen Malkoffer 

verlosen. Die Kunstwerke kön-

nen gerne Zuhause abfotogra-

fiert und per E-Mail an a.man-

dok@bergkamen.de verschickt 

werden. Alternativ können auch 

Bilder in Postkartengröße in den 

Briefkasten des Kulturreferates 

im Stadtfenster (Rathausplatz 4) 

eingeworfen werden. Der Ein-

sendeschluss ist der 31. März 

2021. Weitere Informationen un-

ter Tel. 02307/965 464 oder auf  

www.bergkamen.de

Das Familienzentrum „Tausend-
füßler“ bietet interessierten Eltern 
Themen-Cafés an; Kinder, Jugend-
liche und ihre Eltern können in den 
Sprechstunden der Beratungsstel-
le Hilfe suchen.

Bei den Themen-Cafés für interessier-

te Eltern sollen ganz gezielt Facht-

hemen rund ums Kind besprochen 

werden. Folgende Themen werden 

in den kommenden Monaten jeweils 

an einem Montag um 14 Uhr ange-

boten:

Am 19.04.2021 geht es um „Gesunde 

Familienzentrum „Tausendfüßler“
Angebote im Frühjahr: Themen-Cafés und Sprechstunden

Ernährung oder wieviel Zucker steckt 

in unserer Nahrung“. Am 17.05.2021 

lautet das Thema „Andere Länder, an-

dere Geschichten“. Um „Bewegung 

nicht immer nur in der Turnhalle“ 

geht es am 21.06.2021 und im Au-

gust wird’s musikalisch, wenn am 

16.08.2021 über „Die Macht der Mu-

sik“ gesprochen wird. Präsenzveran-

staltungen, die aufgrund der pan-

demischen Lage nicht stattfinden 

können, werden nach Möglichkeit 

über digitale Medien angeboten. 

Anmeldungen sind bis eine Wo-

che vor Beginn des jeweiligen The-

men-Cafés zwingend erforderlich 

und werden im Familienzentrum un-

ter Tel. 02306/80141 oder per Mail:  

tausendfuessler@helimail.de entge-

gengenommen.

Sprechstunden
Es gibt eine Vielzahl von Fragen, die 

Eltern bewegen und manchmal ist es 

schwierig, allein passende Lösungen 

zu finden. Im Rahmen von Sprech-

stunden haben deshalb Eltern und 

Anwohner aus dem Sozialraum Obe-

raden die Möglichkeit ihre Anliegen, 

Unsicherheiten oder Sorgen vertrau-

lich zu besprechen. Frau Hagemei-

er (Diplom-Sozialpädagogin) oder 

Herr Ronge (Diplom-Psychologe) 

von der Beratungsstelle für Kinder, 

Jugendliche und Eltern stehen hier-

für jeden dritten Freitag im Monat 

von 9 bis 11 Uhr im Familienzentrum 

„Tausendfüßler“ zu Verfügung. Die 

Termine im Überblick: 19.03.2021, 

16.04.2021, 21.05.2021, 18.06.2021. 

Bitte beachten: Aufgrund der Co-

vid-19-Pandemie und den damit ver-

bundenen Infektionsschutzmaßnah-

men ist eine Voranmeldung unter Tel. 

02306/80141 zwingend erforderlich.

Jahnstraße 86 
Bergkamen-Oberaden

Viele frische Schnittblumen
für blumige Ostergrüße

Wir sind für Sie da! 
Auch zu Ostern.

Karfreitag 10 bis 12 Uhr
Ostersonntag 10 bis 12 Uhr
Ostermontag geschlossen
Gerne nehmen wir auch

Vorbestellungen entgegen
NEU 0179-4 77 69 58

P� egedienst

Am Römerberg 32 • 59192 Bergkamen
Telefon (02306) 84 98 710

verwaltung@gesundheitspartner-bergkamen.de

Das städtische Kinder- und Ju-
gendhaus BALU sucht gemein-
sam mit dem Bergkamener 
Streetworkteam versteckte 
Talente unter Kindern und Ju-
gendlichen in Bergkamen. Am 
Talentwettbewerb „SHOW-
TI M E – Ze i g ’  u ns wa s d u 
kannst!“ können Kids und jun-
ge Erwachsene bis einschließ-
lich 21 Jahre teilnehmen.

Was wird gesucht?
Gesucht werden Einzel- oder 
Gruppenbeiträge, die in einer 
kurzen prägnanten Form das 
Können oder Talent aus dem 
künstlerischen, sportlichen, po-
etischen oder musikalischen Be-
reich der Teilnehmer darstellen. 
Das Spektrum geht von gemal-
ten Bildern, akrobatischen Kunst-
stücken über Zaubertricks, Ge-
dichte, eigenen Raps bis zu 

performten Liedern. Alles ist er-
laubt. Bis zum 16. Mai können 
die Beiträge per E-Mail an jak@
streetwork-bergkamen.de 
geschickt werden. 

Die Gewinne
Unter allen Teilneh-
menden werden 15 
gleichwertige Prei-
se im Gesamtwert 
von 1000 Euro ver-
lost. Die eingesand-
ten Beiträge werden 
außerdem – wenn ge-
wünscht – auf YouTube 
und Instagram in Form eines fil-
mischen Zusammenschnittes 
veröffentlicht. Außerdem soll, 
sobald die Möglichkeit besteht, 
eine Ausstellung im Kinder- und 
Jugendhaus BALU stattfinden, 
bei der die Künstlerinnen und 
Künstler ihre eingesandten Bei-

„SHOWTIME – Zeig’ uns was du kannst!“
BALU und Bergkamener Streetworkteam suchen versteckte Talent

Illustration:
Clker-Free-
Vector-Images 
auf Pixabay

träge vorstellen können. 
Fragen beantwortet das Team 
des Kinder- und Jugendhaus 
BALU unter Tel. 02307/ 60235 
und das Streetworkteam unter 
Tel. 02307/ 282740.
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Für Petra Gerlach von der 
Tierhilfe Bella Luna aus Berg-
k a m e n i s t  e s  ke i n e s we g s 
selbstverständlich, wenn ihr 
der Pflegedienst „Gesund-
heitspar tner Bergkamen“ 
eine Spende überreicht. 

In dieser, für alle schweren und 

merkwürdigen Zeit, machte sie 

diese Zuwendung allerdings 

fast sprachlos. 

Und so bedankte sie sich über-

Seit zehn Jahren gibt es „Nimm-
Bus“, das erfolgreiche Projekt des 
Kreises Unna und der VKU, das al-
len, die Hilfe benötigen, das Bus-
fahren näherbringt. Anlässlich 
des zehnjährigen Bestehens hat 
die VKU jetzt einen Bus nach ei-
nem Schüler-Wettbewerbsent-
wurf gestaltet. 

Am 5. März war es soweit: Kilian Si-

cken und Dilara Hayta konnten in 

ihren eigenen Bus einsteigen. Zu-

sammen mit ihren elf Mitschüle-

rInnen der Klasse BO2 der der Fried-

rich-von-Bodelschwingh-Schule 

hatten sie den Gestaltungs-Wett-

bewerb zum zehnjährigen Beste-

hen von „NimmBus“ gewonnen. Aus 

den liebevollen Zeichnungen wa-

ren großflächige Folien entstanden, 

Ein Herz für Vierbeiner
Tierhilfe „Bella Luna“: 
Spende von Pflegedienst

glücklich und von Herzen auch 

im Namen der vielen Pfoten 

und ihres Teams für die groß-

zügige Spende von 800,- Euro. 

Brigitte Hauser, Geschäftsfüh-

rerin des Pflegedienstes, ließ 

ihr die Spende unter sicheren 

Umständen bereits im Dezem-

ber zukommen. So konnten die 

Vierbeiner das Weihnachtsfest, 

wie man sieht, besonders ent-

spannt genießen. Foto privat, 

Text: F.K.W.

Leider war die Wettkampfsaison 
2020 durch die Corona-beding-
ten erheblichen Einschränkungen 
nur eine „magere“ Saison, in der 
die Sportler/innen des SuS Obera-
den trotz allem bei einigen Sport-
festen starten konnten. So ist es 
erfreulich, dass insgesamt 24 SuS-
Aktive in der in neuer Form ver-
öffentlichten Westfälischen Se-
nioren-Bestenliste des Vorjahres 
vertreten sind. Mit 51 Nennungen 
in den Seniorenklassen wurde 
zwar das Ergebnis 2019 (75) ver-
ständlicherweise nicht erreicht, 
aber das gilt wohl für alle westfäli-
schen Leichtathletik-Vereine. 

Erfolgreich im Werfen
Unter den besten Senioren Westfa-

lens finden sich 15 SuS‘ler auf vie-

len guten Positionen wieder, da-

bei erfreulicherweise zehnmal auf 

Platz 1, viermal auf Platz 2 und acht-

mal auf Platz 3. Den größten Verein-

Senioren SuS Oberaden 
Leichtathleten stürmen die Westfälische Senioren-Bestenliste

santeil bei den FLVW-Nennungen 

stellen dabei seit vielen Jahren die 

SuS-Techniker. So führt in der M60 

Dietmar Westerhellweg die west-

fälische Bestenliste über die Sprint-

strecken 60m (Halle), 100m und 

200m an, liegt im Hochsprung (Hal-

le) auf Rang 2 sowie mit der Kugel 

auf Platz 3. Joachim Seiffert (M60) 

führt beim Kugelstoßen, liegt mit 

dem Speer auf dem 2. Platz und be-

legt Rang 3 mit Diskus und Hammer. 

Dazu kommen noch Manfred Mei-

er (M60) und Carsten Maaz (M60) in 

den Wurfdisziplinen Kugel, Diskus 

und Speer. In der M65 liegt Eduard 

Meier mit Diskus (3.) und Speer auf 

vorderen Rängen. Wilhelm Holtsträ-

ter (M70) führt die Speerwurfliste 

seiner AK erneut an und belegt mit 

dem 1kg-Diskus den 3. Platz. Werner 

Silz (M80) führt weiterhin die Speer-

wurf-Rangliste an, mit der 3kg-Kugel 

rangiert er auf dem 3. Platz. Eben-

so in der AK M80 findet sich Günter 

Ebeling im Diskuswurf auf dem 2. 

Platz wieder und belegt beim Ham-

merwurf Platz 3. Unter den besten 

„Westfälinnen“ haben sich auch 9 

SuS-Seniorinnen platzieren können. 

Technikerin Ilona Schaub (W50) be-

legt mit Diskus und Hammer den 

Spitzenplatz, den auch Verena Wie-

deking (W65) mit dem 500g-Speer 

in ihrer Altersklasse innehat. 

Mit flotten Beinen unterwegs
Die Oberadener Straßenläufer muss-

ten sich leider auf nur wenige Auf-

tritte in Hamm und Bönen beschrän-

ken, konnten sich aber mit sechs 

Aktiven in die FLVW-Liste über 10km 

und Halbmarathon einreihen. Dabei 

führt Christian Rohowski (M65) die 

Halbmarathon-BL seiner Altersklas-

Die Werfer in Soest 2020: vl. Meier,E., Seiffert, Ebeling, Schaub, Silz,  
Westerhellweg, Wiedeking, Meier,M., Holtsträter 
Foto: Ebeling 

se an. Für Jürgen Graeber (M70) wird 

über Halbmarathon der 2. Platz no-

tiert. Michael-Peter Taube (M75) be-

legt Rang 1 über die 10km-Distanz. 

Weiterhin sind Ralf Paetzold (M50), 

Frank Fuhrwerk (M55), Georg La-

zowski (M70) und Peter Steeg (M75) 

unter den Langläufern (10km, Halb-

marathon) aufgelistet. Beste Stra-

ßenläuferin des SuS wird Dorothee 

Arendsee (W35) mit Rang 2 über 

10km. Gabriele Fliege (W65) schafft 

es auf Platz 3 über die Halbmara-

thonstrecke. In die FLVW-Bestenliste 

über 10km und Halbmarathon ha-

ben es auch die SuS’lerinnen Sabine 

Kulik (W45), Anja Kostrzewa (W50), 

Dagmar Schlüter (W55), Iris Köppen 

(W60), Annegret Brigatt (W65) und 

Christa Taube (W65) geschafft. 

VKU-MitabeiterInnen freuen sich mit den Jurymitgliedern Frank Zimmer, Geschäftsführer Kinderschutzbund, 
VKU-Geschäftsführer André Pieperjohanns, Landrat Mario Löhr und Vertretern der Gewinnerklasse BO2 der 
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule. Fotos: VKU

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule
Schüler freuen sich über von ihnen gestalteten VKU-Bus

die den schlichten weißen VKU-Bus 

in einen Jubiläumsbus verwandel-

ten.  „Das ist schon ein klasse Gefühl, 

wenn man den jetzt in richtig groß 

sieht“, freut sich der 19-jährige Ki-

lian. Und Dilara hofft, dass sie bald 

mal damit zu ihrer Schule fährt. „Es 

ist schön, dass ein so erfolgreiches 

kreisweites Angebot, wie NimmBus, 

jetzt auch seinen eigenen Bus hat, 

freut sich Landrat Mario Löhr. 

Busfahren muss man lernen
Seit zehn Jahren vermittelt die VKU 

im Auftrag des Kreises Unna Kom-

petenz in Sachen Mobilität und 

ÖPNV. Hier wird Grundschülern, 

Förderschülern, Menschen mit Be-

einträchtigungen oder Senioren 

die individuelle Nutzung des ÖP-

NVs im Kreis Unna vermittelt. Die 

beliebte Busschule ist mittlerwei-

le an allen Grundschulen im Kreis 

Unna etabliert: In den vergangenen 

zehn Jahren wurden schon 28.000 

Schüler und Schülerinnen geschult 

– Grund genug für einen kreiswei-

ten Wettbewerb. Mehr als ein Dut-

zend Vorschläge gingen im Herbst 

2020 bei der VKU ein. Eine Jury, be-

stehend aus Landrat Mario Löhr, 

VKU-Geschäftsführer André Pieper-

johanns, dem ehemaligen VKU-Ab-

teilungsleiter Verkehrsmanagement 

Andreas Feld, Julia Weber-Seysen 

von der Jugendkunstschule sowie 

Kinderschutzbund-Geschäftsführer 

Frank Zimmer, hatte dann die Qual 

der Wahl. „Die Klasse BO2 der Fried-

rich-von-Bodelschwingh-Förder-

schule konnte mit Botschaft und 

Kreativität überzeugen“, lobt André 

Pieperjohanns den Gewinnerent-

wurf. Davon kann sich ab sofort je-

der im Kreis Unna überzeugen, denn 

der Bus wird in den nächsten Jah-

ren im fröhlichen Design auf ver-

schiedenen Linien unterwegs sein. 

Erst einmal ging es aber zu Jung-

fern- und Jubiläumsfahrt zum Kreis-

haus in Unna.
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Der Künstler Daan Roosegaarde. Foto: WillemDeKam

Bambergstr. 85 | 59192 Bergkamen
Tel. 02307/60712 | Montag - Samstag von 8 bis 18 Uhr

Produkte aus Produkte aus 
der Regionder Region

KartoffelnKartoffeln ZwiebelnZwiebeln EierEier

Der erfolgreiche Online-Vortrag 
von Daan Roosegaarde mit dem 
Titel  „The Language of Light“ am 
16. Februar 2021 ist auf dem You-
tube-Kanal der Stadt Bergkamen 
zu sehen.

Daan Roosegaarde gehört zu den 

globalen Führern des World Econo-

mic Forums. Im Rahmen der On-Off 

Reihe zur Lichtkunst in der Hellweg 

Region konnte ihn das Kulturrefe-

rat für den Online-Vortrag gewin-

nen. Der Vortrag wurde vom Verein 

Hellweg ein Lichtweg und dem Kul-

turreferat der Stadt Bergkamen aus-

gerichtet. Daan Roosegaarde, Jahr-

gang 1979, ist ein niederländischer 

Künstler, Architekt, und Zukunftsent-

wickler. Seine Faszination für Natur 

und Technologie wird in seinen iko-

nischen Werken widergespiegelt. Zu 

seinen bekanntesten Werken gehö-

C o r o n a  h a t  D e u t s c h l a n d 
nach wie vor fest im Griff und 
schränkt das öffentliche Leben 
ein. Leider fallen damit auch 
viele beliebte Veranstaltungen 
der Pandemie zum Opfer, die 
den Bergkamenern das Frühjahr 
versüßt haben. Um die Ausbrei-
tung des Virus weiterhin ein-
zudämmen, wurden folgende 
städtische Veranstaltungen zu-
nächst bis zum 30. Juni 2021 ab-
gesagt:

26. bis 29. März 2021
Die Frühjahrskirmes auf dem Stadt-

markt wird ersatzlos abgesagt.

Zukunft mit Licht, Kunst und Natur: 
Niederländischer Künstler gibt in Bergkamen Tipps

Veranstaltungen
Bergkamen sagt alles bis einschließlich Juni ab

ren „Waterlicht“ (eine virtuelle Flut), 

„Smog Free project“ (die größte out-

door Luftreinigungsanlage der Welt, 

die aus Smog Schmuck macht) und 

„Space Waste Lab“ (eine Mission, 

Müll aus dem Weltraum wieder zu 

verwerten). In NRW ist vor allem 

sein Radweg bekannt: Im nieder-

ländischen Eindhoven befindet sich 

der einzigartige lichtkünstlerische 

Radweg, der von Vincent van Go-

ghs „Sternennacht“ inspiriert wurde. 

2019 sorgte Roosegaarde mit sei-

ner interaktiven Lichtkunstausstel-

lung „Presence“ in Groningen (NL) 

für Furore. Den Vortrag finden Sie 

auf dem Youtube-Kanal der Stadt 

Bergkamen. 

Obwohl die Leichtathletik als 
Individualsportart gilt, sind 
auch die Nachwuchssportler 
des SuS Oberaden immer noch 
von den Einschränkungen des 
Lockdowns weiterhin betrof-
fen und ein gewohntes Trai-
ning bleibt derzeit weiterhin 
verboten. Durch das Home-
Schooling ist jedoch der Be-
we gungsradius de r K inde r 
und Jugendlichen stark ein-
geschränkt, doch genau sie 
sind es, die die Bewegung be-
nötigen.

Deswegen hat der SuS Oberaden 

sein Training in die digitale Welt 

verlegt: „Ich habe bei meinen 

SuS Oberaden
Leichtathleten trainieren virtuell
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Kindern gesehen, wie gut Ihnen 

eine Stunde Sport tut; Wie aus-

geglichen sie nach einem Zir-

keltraining im Garten waren“, 

begründet SuS- Coach Tobias 

Ostwinkel seine Idee. Zweimal in 

der Woche „treffen“ sich nun die 

Trainingsgruppe der „Ü12“ virtu-

ell, um jeweils in den heimischen 

Wänden zu trainieren. Es wer-

den Kraft- und Stabilisierungs-

übungen absolviert, aber auch 

die Beweglichkeit und Kondition 

fehlen nicht auf dem wechseln-

den Trainingsplan. Dinge, die 

im Winter eh zu den Trainings-

zielen der Leichtathleten gehö-

ren.  Und so versammeln sich 

zwischen 10 und 15 Athletinnen 

und Athleten, um z.B. bei einem 

Tabata-Training der überschüs-

sigen Energie freien Lauf zu las-

sen oder sich mit einem hoch-

intensivem Intervalltraining an 

seine persönlichen Grenzen zu 

bringen. Eine Wasserflasche er-

setzt die Hantel, ein Handtuch 

das Gymnastikband, der Stuhl ei-

nen Kasten. Der Phantasie sind 

im Trainingsplan keine Grenzen 

gesetzt. „Wo ein Wille ist, ist auch 

ein Weg! Wir müssen auch in die-

ser Zeit unseren Sportlern die 

Möglichkeit bieten, ihren Sport 

betreiben zu können. Da müs-

sen auch mal ungewöhnlichen 

Mittel her. Aber  wo klappt so et-

was, wenn nicht in der Leichtath-

letik?“, so der Trainer.

FRÜHJAHRSCHECK 
ab 19,- Euro

REIFENWECHSEL 
ab 16,- Euro

 Inspektion
 Kfz-Elektrik / Elektronik
 Klimaservice
 HU (mit integrierter AU)

in Zusammenarbeit mit 
 autorisierten Prüforganisationen

Abgastechnik
 Motorelektronik
 Autoglas-Service
 Rad und Reifen
 Bremsen
 Unfallinstandsetzung

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin!!!

3. April 2021
Beide Pflanzfeste mussten im ver-

gangenen Jahr ersatzlos gestri-

chen werden. Zum jetzigen Zeit-

punkt liegen 40 Bestellungen vor, 

die nach wie vor Gültigkeit ha-

ben. Zurzeit wird geprüft, ob eine 

Durchführung des 29. Pflanzter-

mins unter Beachtung aller gül-

tigen Schutzmaßnahmen mög-

lich erscheint. Eine def initive 

Entscheidung erfolgt in Kalender-

woche 11.

2. Mai 2021
Zum wiederholten Male abgesagt 

wird auch die 14. Bergkamener 

BlumenBörse einschließlich des 

Europatages unter Beteiligung 

der Partnerstädte sowie des Eh-

renamt-Tages („Tag der Vereine“). 

Einen Nachholtermin wird es in 

2021 nicht geben.

4. bis 6. Juni 2021
Das 21. Bergkamener Hafenfest im 

Westfälischen Sportbootzentrum 

wird ebenso abgesagt und auch 

in 2021 nicht nachgeholt.

27. Juni 2021
Auch der 3. Holland-Markt, der 

erstmals auf dem Nordberg statt-

gefunden hätte, ist von der Ab-

sage betroffen. Möglicherwei-

se kann ein Nachholtermin im 

Herbst erfolgen. Hierzu werden 

zurzeit Gespräche mit den hol-

ländischen Marktbeschickern ge-

führt.

Vereinsvertretertreffen 2021
Das sogenannte „Vereinsvertre-

tertreffen“, zu welchem die Ber-

gkamener Ortsvorsteher jeweils 

am Jahresanfang einladen, fallen 

in diesem Jahr aus. 

Die entsprechenden Vereine und 

Institutionen wurden bereits 

schriftlich über die Absage infor-

miert.
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An den Ostertagen dürfen 
süße Naschereien nicht feh-
len. Besonders lecker schme-
cken Kekse und Co., wenn sie 
selbst gemacht sind.

Mit diesem Rezept für kunter-
bunte Schmetterlinge kommen 
fleißige Jungbäcker und deren 
Familien gleich in Frühlingsstim-
mung. Die passenden Ausste-
cher liegen den aktuellen kinder 
Schokolade Aktionspackungen 
„Österlicher Backspaß“ bei. Ne-
ben den Schmetterlingen gibt 
es auch Formen für Hasen und 
Schäfchen plus die jeweils dazu-
gehörigen Backrezepte auf der 

Bunte Schmetterlingskekse für den Ostertisch 
Rezepttipp: Frühlingsgebäck für kleine und große Schleckermäuler  

Gemeinsam mit Mama und Papa zu backen, ist eine schöne Beschäftigung an den Ostertagen. Foto: djd/kinder/

Getty Images/Gpoint Studio

Rückseite der jeweiligen Verpa-
ckung. 

Zutaten:
45 Gramm weiche Butter
40 Gramm Puderzucker
1 Eigelb
80 Gramm Mehl + Mehl für die 
Arbeitsfläche
je einige Tropfen Lebensmittel-
farbe rot, grün, gelb und blau
4 Riegel kinder Schokolade
Außerdem : Kek sausstecher 
Schmetterling

Zubereitung:
1. Butter mit Puderzucker und 
Eigelb schaumig schlagen. Mehl 

unterkneten und den Teig in 
vier Teile teilen. Jeden Teig mit 
je einer Lebensmittelfarbe ein-
färben und einzeln in Folie ge-
wickelt etwa 30 Minuten kalt-
stellen.

2. Bunte Keksteige vorsichtig 
miteinander marmorieren und 
auf einer leicht bemehlten Ar-
beitsfläche etwa drei Millimeter 
dick ausrollen. Acht Schmetter-
linge ausstechen und auf einem 
mit Backpapier ausgelegten 
Backblech verteilen. Achtung: 
Teigreste immer nur ganz kurz 
miteinander verkneten und er-

neut ausrollen, damit die Mar-
morierung nicht verloren geht.

3. Schmetterlinge im vorge-
heizten Backofen bei 160 °C 
(Umluft: 140 °C) rund 15 Minu-
ten backen. Riegel kinder Scho-
kolade längs halbieren. Schmet-
terlinge noch warm mit je einer 
Hälfte des Riegels als Körper be-
legen, leicht andrücken, ausküh-
len lassen und servieren. (djd)

Zubereitungszeit: 
ca. 1 Stunde 20 Minuten
Davon aktiv: ca. 30 Minuten
Pro Stück: 605 kJ/144 kcal
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Durch die Lockdown-Maßnah-
men musste der Vorstand neue 
Wege gehen, um sich zu treffen. 
Anfang Februar hielt der Vor-
stand des Fanclubs Königsblau 
Oberaden 2000 e.V. seine erste 
Online-Vorstandssitzung erfolg-
reich ab.

Zum Anfang der Sitzung teilte der 

1. Vorsitzende Detlef Thom die trau-

rige Nachricht mit, dass fünf treue 

Mitglieder im letztem halben Jahr 

gestorben sind. Dann wurden fol-

gende Themen besprochen: Die ak-

tuelle Situation rund um Schalke. 

Was bedeutet ein Abstieg für den 

Fanclub? Wird die Durchführung der 

verschobenen Blauweißen Nacht in 

diesem Jahr möglich sein? Der Vor-

stand beschloss, dass der Fanclub an 

der T-Shirt-Aktion „Gemeinsam für 

Schalke“  teilnimmt, und dass Robin 

Gebel die neue Vereins-Homepage 

Bis Anfang Februar hatten 
Jugendliche aus Oberadener 
Vereinen und Gruppen die 
Gelegenheit, an einer On-
line-Befragung zum Thema 
„Oberaden jugendlich ge -
stalten“ teilzunehmen.

Konkret geht es in dem kom-

pletten Projekt darum, Ideen 

für die Jugendarbeit in Ober-

aden zu entwickeln. Über diese 

Beteiligungsform wurden Be-

darfe der Jugendlichen ermit-

telt  und Ideen zur Neugestal-

tung von Räumen, Plätzen und 

Fanclub Königsblau Oberaden 2000 e.V.
Erste Online-Vorstandssitzung erfolgreich

Jugendbeteiligungsprojekt
Visionen und Ideen für eine jugendliche Gestaltung von Oberaden

ins Netz stellt. Diese ist mittlerwei-

le online und bietet unter anderem 

das bewährte Reservierungssystem 

für Heimspiele (sobald dies wieder 

möglich sein wird) sowie die gut 

bestückten Fotogalerien in neu-

em Gewand. Feedback auf die neue 

Website ist gern gesehen: www.koe-

nigsblau-oberaden-2000.de
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Foto: Stadt Bergkamen

Formaten gesammelt. Das Kin-

der- und Jugendbüro wollte  

hiermit Kindern und Jugend-

lichen frühzeitig die Möglich-

keit eröffnen sich in Planungen 

einzubringen und Einfluss auf 

die Konzeptentwicklung der 

Jugendarbeit in Oberaden zu 

nehmen. Die Ergebnisse sol-

len im 1. Halbjahr 2021 von den 

jugendl ichen Ide engeb ern 

und Visionären auf einer Kon-

ferenz vorgestellt und disku-

tiert werden. Derzeit laufen 

die Auswertungen allerdings  

noch.
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Trotz Corona ist die Ausstellung 
„Blumenmänner“ von Stephan 
Geisler in Bergkamen zu se-
hen. Das Kulturreferat der Stadt 
Bergkamen geht erstmals mit 
der Galerie „sohle 1“ neue Wege: 
„Eine Ausstellung mit den wun-
derbaren Bildern von Stephan 
Geisler und unsere erste Online 
Produktion, das ist doppelter 
Grund zur Freude“, so Kulturre-
ferentin Simone Schmidt-Apel.

„Wir haben uns etwas ganz Neues 

einfallen lassen, denn wir wollten 

dem Publikum mehr als eine ab-

gefilmte Ausstellung präsentieren. 

Diese Online Ausstellung bringt 

die Kunstwerke in die Stadtmit-

te Bergkamens. Bei einem virtu-

ellen Spaziergang äußern sich 

Passant*innen zu den einzelnen 

Bildern und zu den ungewöhn-

lichen Orten. So kommen auch 

mal Kunst, Black Lives Matter und 

Strukturwandel zusammen“, so 

Schmidt-Apel weiter. Der Künstler 

Stephan Geisler kommt selbst zu 

Wort. Mit Bildern, Audio und Text 

erfahren die Besucher*innen mehr 

über die Blumenmänner von Ste-

phan Geisler. 

Passanten als Kunstkritiker
Technisch läuft das Verfahren über 

Pageflow, einem interaktiven Tool, 

das vom WDR entwickelt wurde, 

und als open Source nutzbar ist. 

So hat die Entstehung der Online 

Ausstellung überwiegend virtu-

ell stattgefunden. Das Interview 

lief über eine Videokonferenz, die 

Meinungen der Passanten wurden 

über Telefon und Sprachnachricht 

erbeten. 

Die Ausstellung ist bis zum 4. 
April zu sehen. Am besten gehen 
Sie gleich auf die virtuelle Tour: 
www.galerie-sohle1.de
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Galerie auf virtuellen Sohlen
Stephan Geisler mit Ausstellung Blumenmänner online 

Foto: Stadt Bergkamen

Seit Anfang Februar ist der Ent-
sorgungsBetriebBergkamen 
(EBB) mit seinem neuem Ange-
bot „Standort Service Plus“ am 
Start. Die einmonatige Testpha-
se geht wegen des kürzlichen 
Wintereinbruchs in die Verlän-
gerung.

„Standort Service Plus“ beinhaltet 

neben einer automatisierten Sperr-

müllabholung eine Standplatzrei-

nigung und Einkaufswagenrück-

führung. Insbesondere das letztere 

Thema war für viele Bergkamener 

Bürgerinnen und Bürger negativ ins 

Blickfeld gerückt. Bergkamens Er-

ster Beigeordneter und Betriebslei-

ter EBB Dr.-Ing. Hans-Joachim Pe-

ters: „Wir freuen uns, dass mit den 

örtlichen Wohnungsbaugesell-

schaften LEG und Vivawest ein Pro-

bemonat für das genannte Angebot 

vereinbart werden konnte“. Neben 

einem großen Bereich in Wedding-

hofen wurde in Oberaden der Be-

„Standort Service Plus“
Keine Chance für herrenlose Einkaufswagen

reich Potsdamer- / Danziger Stra-

ße abgesprochen. Schon im Januar 

wurden rund 180 Einkaufswagen 

von öffentlichen Flächen und dem 

vereinbarten Probebereich durch 

den EBB „eingesammelt“. Hocher-

freut zeigte sich auch Bürgermei-

ster Bernd Schäfer über das neue 

Serviceangebot: „Wir hoffen, dass 

dieses Angebot unsere Maßnah-

men um ein verbessertes Stadtbild 

mit der Reinigungsoffensive des 

EBB und dem erfolgreichen 1-2-3 

Team des Baubetriebshofes zusätz-

lich verbessert. Dies ändert nichts 

an der Tatsache, dass sich natürlich 

auch die Verursacher und ihr Verhal-

ten hinterfragen müssen – hier bit-

te ich auch die Nachbarschaft um 

Mithilfe“.

„Die Stadt tut was“
Die Discounter hatten zwischen-

durch ihre fehlenden Wagen am 

Baubetriebshof abgeholt. „Irgend-

wann merken die Geschäfte ja, dass 

ihnen viele Einkaufswagen abhand-

engekommen sind“, so Schäfer, der 

überzeugt ist, dass die die für die 

Bürger kostenneutralen Samme-

laktionen zu einem sauberen Stadt-

bild beitragen. Sicherheit und Sau-

berkeit im öffentlichen Raum seien 

schließlich wichtige Themen für 

die Bürger, man hoffe dass man 

auf dem richtigen Weg sei. Schäfer: 

„Die Stadt tut was.“ Nach dem bis 

Mitte März verlängerten Probemo-

nat wird es eine Zusammenkunft 

mit den Wohnungsbaugesellschaf-

ten zum Thema Sperrmüllentsor-

gung geben. In Sachen Einkaufs-

wagen versuchen mittlerweile aber 

auch die Händler selbst, neue Wege 

zu gehen. Kürzlich sorgte bei Penny 

in Bergkamen-Mitte eine „Wegfahr-

sperre“, die verhindert, dass man 

mit seinem Einkaufswagen das Ge-

lände verlassen kann, für Schlagzei-

len. In Oberaden gibt es so etwas 

noch nicht, aber womöglich könnte 

eine flächendeckende Anwendung 

dieser Technik in Zukunft das Sam-

melangebot der Stadt überflüssig  

machen.
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